Schulärztliche Empfehlung

Vorgehen bei Auftreten von Kopfläusen in der Schule:

· Wird der Schule ein Kopflausbefall eines Kindes gemeldet, soll den anderen Kindern der Klasse eine Information mitgegeben werden, in dem die Eltern über das Auftreten von Läusen in der Klasse informiert werden und aufgefordert werden ihre Kinder auf Kopflausbefall zu untersuchen.

Es  ist ihnen das Merkblatt für Eltern der Sanitätsdirektion zur Kenntnis zu bringen.

· Wird bei einem Kind Kopflausbefall vermutet, ist das Kind diskret darauf aufmerksam zu machen, darüber zu informieren, dass es während des restlichen Schultages engen Kontakt mit den anderen Schülern meiden soll und den Eltern eine Information mitzugeben mit der Aufforderung das Kind auf Kopflausbefall untersuchen zu lassen und erst mit einer Bestätigung über Lausfreiheit oder eine begonnene Behandlung wieder die Schule zu besuchen. Ist der Schularzt anwesend, ist dieser beizuziehen.

· Tritt wiederholter ( mehr als zweimaliger) Lausbefall eines oder mehrer Kinder in einer Klasse auf, ist es sinnvoll, die Schüler der ganzen Klasse vom Schularzt untersuchen zu lassen.

Es ist von allen betroffenen Kindern eine Bestätigung über die Durchführung einer ärztlichen Behandlung oder den Besuch der Desinfektionsanstalt zu verlangen.

       Es ist nach 3 Wochen eine Bestätigung über eine                    

       Behandlungskontrolle zu verlangen.

       verlangen.

      Diese Kontrolluntersuchungen können durchgeführt

      werden: beim  praktizierenden Arzt

                   beim Schularzt

                  am Gesundheitsamt

Dr. Wagner-Reif Heidemarie

Landesschulärztin

